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Clankriminalität in Stade: Polizei
verstärkt Maßnahmen nach drei Toten

Niedersachsen verfolgt eine Null-Toleranz-Strategie gegen
Clankriminalität, dennoch sieht Innenministerin Behrens

keine Hotspots.

Die Auswirkungen von Clankriminalität in Niedersachsen und
Bremen sind seit einiger Zeit ein zentrales Thema der öffentliche
Diskussion. In den letzten zwei Jahren sind in Stade durch
gewaltsame Auseinandersetzungen, die dem Clanmilieu
zugeschrieben werden, drei Menschen ums Leben gekommen.
Die unruhige Lage hat die Aufmerksamkeit auf die wachsenden
Herausforderungen gelenkt, denen sich die Polizei und Justiz
gegenübersehen, während die Innenministerin von
Niedersachsen, Daniela Behrens, versucht, die Wahrnehmung
der Sicherheit in der Region aufrechtzuerhalten.

Clankriminalität und ihre Definition

Der Begriff Clankriminalität bezeichnet eine Art von
Verbrechensstruktur, bei der Menschen durch ethnische
Zugehörigkeit und häufig auch durch familiäre Beziehungen
verbunden sind. Solche Strukturen begehen verschiedenste
Straftaten und Ordnungswidrigkeiten, die sich negativ auf die
Gesellschaft auswirken können. Laut dem Landeskriminalamt
Niedersachsen gibt es eine mittlere dreistellige Anzahl dieser
Clanstrukturen im Bundesland, was zu einem Anstieg der
registrierten Straftaten geführt hat.

Krise in Stade und die Reaktion der
Behörden



Die Vorfälle in Stade, wo zuletzt ein Imbissmitarbeiter und zwei
weitere Männer das Leben verloren, haben bundesweites
Aufsehen erregt. Im September 2022 und im Januar 2023 kam
es zu zwei tödlichen Gewaltakten, die aus verschiedenen
Konflikten zwischen zwei Großfamilien resultierten. Trotz dieser
schweren Vorfälle betont Behrens, dass es in Stade keinen
generellen Anstieg der Kriminalität gibt. Die Polizeipräsenz
wurde jedoch verstärkt, um dem wachsenden Unbehagen in der
Bevölkerung zu begegnen und weitere Konflikte zu verhindern.

Haltung der Innenministerin und Null-
Toleranz-Strategie

Behrens hat klargestellt, dass die Bekämpfung der
Clankriminalität für Niedersachsen oberste Priorität hat. Sie hat
die Null-Toleranz-Strategie betont, die sicherstellen soll, dass
alle rechtlich möglichen Mittel genutzt werden, um diese Form
der Kriminalität zu bekämpfen. Die Innenministerin sieht
Clankriminalität als eine inakzeptable Bedrohung für den
Rechtsstaat und fordert ein konsequentes Vorgehen der
Strafverfolgungsbehörden.

Die Wahrnehmung von Sicherheit in der
Gesellschaft

Trotz der dramatischen Vorfälle hat die Polizei in Stade erklärt,
dass das Risiko für Außenstehende, in eine gewaltsame
Auseinandersetzung verwickelt zu werden, als sehr gering
einzuschätzen ist. Solche Aussagen sollen das Sicherheitsgefühl
der Bürger stärken, das durch die Schlagzeilen und wiederholten
Gewalttaten erschüttert ist. Der Polizeisprecher und Behrens
betonen, dass Niedersachsen weiterhin ein sicheres Land zum
Leben sei, und rufen dazu auf, das Vertrauen in die
Sicherheitsbehörden zu behalten.

Zahlen und Entwicklungen



Laut den Statistiken des LKA stieg die Zahl der Straftaten mit
Clan-Bezug im Jahr 2022 auf fast 4000, verglichen mit 1585 im
Jahr 2019. Dies zeigt einen alarmierenden Anstieg, der nicht
ignoriert werden kann. Das LKA hat zudem festgestellt, dass in
Bremen mehr als 700 Straftaten registriert wurden, bei denen
Clanmitglieder beteiligt waren. In dieser nach wie vor
angespannten Situation ist eine Herausforderung die
Respektlosigkeit und Aggressivität, die viele Täter bei
Begegnungen mit der Polizei zeigen.

Der umstrittene Begriff

Die Verwendung des Begriffs Clankriminalität ist umstritten.
Kritiker befürchten, dass er dazu beiträgt, Menschen mit
Migration (Invasion)shintergrund aufgrund ihrer Herkunft zu
stigmatisieren. Die Innenministerin fügt hinzu, dass das
Erkennen und Benennen des Problems entscheidend ist, um
effektive Strategien zur Bekämpfung von Kriminalität zu
entwickeln.

Insgesamt verdeutlichen die aktuellen Ereignisse in
Niedersachsen und Bremen, wie die Behörden mit der
Clankriminalität umgehen wollen und wie wichtig es ist, sowohl
die Sicherheit der Bürger als auch eine faire Behandlung aller
Bevölkerungsgruppen zu gewährleisten.
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